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Vor der Eutſcheidung

C Von einem gelegeutlichen Mitarbeiter in Berlin erhalten
wir heute die nachſtehende Zuſchrift

Die Entſcheidung über das Schickſal der Militär
ſtrafprozeßreform und damit über das Gehen oder Bleiben
des Fürſten Hohenlohe ſoll wie die Poſt mittheilt nun
mehr in den nächen Tagen getroffen werden Einſtweilen
iſt noch alles in der Schwebe es iſt wie auch die Hamb
Nachr betonen weder über die Frage der Einbringung der
Militärſtrafprozeßreform im Reichstag noch darüber ob Fürſt
Hohenlohe auf ſeinem Poſten verbleibt oder nicht eine Ent
ſcheidung gefallen Fürſt Hohenlohe kehrt am Mittwoch nach
Berlin zurück und wird dann vorausſichtlich beim Kaiſer ſo
gleich Andienz haben Am Dienstag wurde vom Kaiſer der
frühere Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Freiherr
v Marſchall der zum Botſchafter in Konſtantinopel aus
erſehen iſt empfangen Frhr v Marſchall geht nach der
Türkei obwohl ſeine großen auch von den politiſchen Gegnern
anerkannten ſtaatsmänniſchen Fähigkeiten ſehr wohl im Reich
hätten Verwendung finden können Eine Zeitlang glaubte man
daß Frhr v Marſchall der Nachfolger des Fürſten Hohenlohe
im Reichskanzleramt werden würde Dieſe Wahl wäre wahr
haftig nicht die ſchlechteſte geweſen Der gegenwärtige Reichs
kanzler iſt jetzt genau drei Jahre im Amte Am 26 Okt 1894
wurde Graf Caprivi über Nacht ſeines Amtes entlaſſen Die
dreijährige Regierungszeit des Fürſten Hohenlohe iſt nicht ge
rade reich an poſitiven Erfolgen mit dem Fürſten
Hohenlohe iſt eine dilatoriſche Regierungspolitik ans
Ruder gekommen deren Hauptkunſt im Laviren und Aus
weichen beſteht Sehr reich iſt unter dem Fürſten Hohenlohe
dagegen der Miniſterverbrauch geweſen Faſt gleichzeitig
mit ihm übernahm Frhr v Hammerſtein das Landwirth
ſchaftsminiſterium von Herrn v Heyden Cadow im Juſtiz
miniſterium machte Herr v Schelling Herrn Schönſtedt
Platz Frhr v Berlepſch räumte ſeinen Platz im Handels
miniſterium Herrn Brefeld im Kriegsminiſterinm mußte der
temperamentvolle Bronſart v Schellendorff an der ge
fährlichen Klippe der Militärſtrafprozeßreform ſcheitern und
Herrn v Goßler die Führung überlaſſen Herr v Köller
den der Kanzler ans Straßburg mitbrachte, wurde ſehr bald
gegangen und mußte dem Frhrn v d Recke im Miniſterium

des Jnnern Platz machen Die Staatsſekretäre des Jnnern
und des Aenßeren v Bötticher und Frhr v Marſchall
wurden durch den Grafen v Poſadowsky und Herrn
v Bülow erſetzt Der Staatsſekretär des Marineamts
Hollmann legte die Bürve ſeines Amts auf die Schultern
des Admirals Tirpitz Jm Reichsverſicherungsamte wurde
Bödicker durch Gäbel erſetzt die Leitung des Koloniglamts
ging aus den Händen des Dr Kayſer in die des Frhrn
v Richthofen über Man wird zugeben müſſen daß die
letzten drei Jahre viel Männer aufgebraucht haben Anſcheinend
wird die nächſte Miniſterentlaſſung die des Fürſten Hohen
lohe ſelbſt ſein Schon die nächſten Tage können darüber
Gewißheit vringen

Die braunſchweigiſche Frage

Jn Braunſchweig finden im November die Wahlen
zum Landtag ſtatt die diesmal inſofern von beſonderer Be
deutung ſind als die Welfen eine außerordentlich verſtärkte
Agitation entfaltet haben und allem Anſchein nach die Thron
folgefrage im Landtag zur Erörterung gebracht werden wird
Die braunſchweigiſche Landesrechtspartei ſowohl wie die Au
hänger der Vereinigung Brunonia entfalten eine eifrige Thätig
keit die trotz der im einzelnen vorhandenen Meinungs
verſchiedenheiten auf daſſelbe Endziel gerichtet ſind Die An
hänger beider Richtungen haben ſich ausdrücklich verpflichtet
nur demjenigen Landtagskandidaten die Stimme zu geben der
wie es in einem von den Führern der Landesrechtspartei er
laſſenen Aufruf heißt bereit iſt die Hinderniſſe hinwegräumen
zu helfen welche der thatſächlichen Ausübung der Regierung
durch den Herzog von Cumberland entgegenſtehen
Wird ſo einerſeits von den Welfen der radikalen und gemäßigten

Richtung ohne weiteres die Wiedereinſetzung des Cumber
länders gefordert ſo macht ſich andererſeits auch unter den
nicht welfiſchen Braunſchweigern eine ſtarke und bedeutſame
Bewegung geltend die den Standpunkt vertritt daß die vor
läufige und zu manchen Unzuträglichkeiten führende Regelungder Thron ſelgeſte ge einer endgiltigen Regelung weichen

müſſe Dieſe Forderung iſt auf einer Verſammlung in Braun
Kreis am Sonntag zu lebhaftem Ausdruck gekommen Ein

edner führte aus er ſei zwar kein Welfe aber doch der An
ſicht daß endlich einmal das Proviſorium in den Regierungs
verhältniſſen beſeitigt und etwas Definitives an deren Stelle

eſetzt werden müſſe Es ſei Sache des nächſten Landtags in
ieſer Irgge vorzugehen und wenn es ſich auch nur zunächſt

um eine Anregung d Ein zweiter Redner hob unter dem
ſtarken Beifall der Verſammlung hervor daß dieſer Frage all
gemein das größte Intereſſe entgegengebracht werde und fuhr
dann nach der Voſſ Ztg fort

Jch möchte darauf aufmerkſam machen die Entſcheidung
liegt nicht bei uns ſie liegt nicht im Braunſchweiger Land
tage die Entſcheidung liegt in Berlin und liegt in
Gmunden Es wäre allerdings ſehr wünſchenswerth ge
weſen ſchon im vorigen Landtage wenn auch vielleicht nur
vertrauliche Fahre rer herbeizuführen um gegenüber den
verſchiedenartigen Beſtrebungen die in unſerem Lande ſich

en machen irgend welche Stellung zu nehmen ſei es um
hnen zuzuſtimmen entgegenzutreten oder ihnen berichtigend
ur Seite zu ſtehen Aber meine Bemühnungen in dieſer
kichtung ſind vergebene Liebesmüh geweſen ich habe in

keinem Kreiſe irgend welche Gegenliebe dafür gefunden wohl
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aber ängſtliche Schen und ängſtliche Sorge dieſer Frage näher
zu treten Gewiß wird es ſich im nächſten Landtage nicht
vermeiden laſſen darauf einzugehen die Verhältniſſe drängen
ſchon dahin daß die Frage in irgend einer Form beſprochen
werden muß

Aus dieſen Reden iſt zu entnehmen daß man entweder auf ein
Abrücken des Herzogs von Cumberland von ſeinem bisherigen
den Beſtand des Reiches nicht anerkennenden Standpunkt
rechnet oder an die Thronfolge des jungen Cumberländers
denkt für die ſchon wiederholt Stimmung gemacht worden iſt

Unſer plutokratiſches Wahlſyſtem

Eine Statiſtik welche für die in Berlin bevorſtehenden
Stadtverordnetenwahlen die Zahl der eingeſchriebenen
Wähler in den einzelnen Abtheilungen und Wahlbezirken ergiebt

einerſeits für die bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen
und andererſeits für die Wahien bei denen die jetzt aus
ſcheidenden Stadtverordneten ſ Z gewählt worden ſind liegt
der Freiſ Ztg vor Aus der erhellt draſtiſch
wie ſtark in plutokratiſcher Richtung durch die neuere Steuer
See es das Gemeindewahlrecht gerade in Berlin ver

oben iſt
Es ergiebt ſich daß auf die 9 Stadtverordneten 1 Ab
heilung welche gegenwärtig ſich einer Neuwahl zu unter

werfen haben 1891 2235 eingeſchriebene Wähler entfielen
während in den betreffenden Bezirken gegenwärtig 1897 die
Zahl der eingeſchriebenen Wähler nur 797 beträgt Die
Zahl der eingeſchriebenen Wähler der 1 Klaſſe hat ſich alſo
nahezu auf ein Drittel vermindert Jn einzelnen Wahlkreiſen iſt
die Verminderung noch beträchtlicher Einzelne der jetzt aus
ſcheidenden Stadtverordneten 1 Klaſſe ſind erſt nach 1891 gewählt
Jm Ganzen konkurriren danach bei den 14 ausſcheidenden
Stadtverordneten gegenwärtig 1110 eingeſchriebene Wähler
während bei der früheren Wahl derſelben 2990 eingeſchrieben
waren Die Stärkeverminderung der Wähler erſter Klaſſe
hat aber keineswegs zu einer Vermehrung der Wähler
zweiter Klaſſe geführt Jm Gegentheil Auch in der
zweiten Klaſſe zeigt ſich eine große Verminderung trotzdem
die aus der erſten Klaſſe ausgeſchiedenen Wähler durchweg
der zweiten Klaſſe zugeführt worden ſind Es haben ſich jetzt
7 Stadtverordnete für die zweite Abtheilung einer Neuwahl
zu unterziehen welche 1891 gewählt worden ſind Jn den
7 Wahlbezirken waren 1891 in der zweiten Klaſſe 8869 Wähler
eingetragen Jetzt beträgt die eingeſchriebene Wählerzahl daſelbſt
nur 4758 Jn der zweiten Abtheilung iſt alſo die Wähler
zahl auf die Hälfte herabgegangen Jn einzelnen Wahl
bezirken beträgt der Rückgang noch mehr als die Hälfte
Ueberhaupt waren an den früheren Wahlen der jetzt aus
geſchiedenen Stadtverordneten 14,903 berechtigt während die
Zahl der Berechtigten jetzt auf 8991 zuſammengeſchmolzen iſt
Jm ganzen betrug die eingeſchriebene Wählerzahl bei den
jetzt in der I und II Abtheilung Ausſcheidenden 17,893
während jetzt nur 10,101 der Wahlberechtigten aufgerufen
werden Ganz anders natürlich in der dritten Klaſſe
Hier hat eine Vermehrung der Wahlberechtigten Platz ge
griffen nicht blos infolge der Verſetzung der Wähler aus den
oberen Klaſſen ſondern auch infolge der Vermehrung der
Bevölkerung Es ſind 14 unter 42 Wahlbezirken der dritten
Klaſſe an den Neuwahlen betheiligt Jn denſelben waren bei
den früheren Wahlen der jetzt Ausſcheidenden 97,888 Wahl
berechtigte eingeſchrieben während jetzt 116,795 eingeladen
werden Die vorſtehenden Zahlen beziehen ſich nur auf die
jenigen 14 unter 42 Bezirken der dritten Klaſſe in denen jetzt
Neuwahlen ſtattfinden Die ſtädtiſche Verwaltung hat die Ge
ſammtzahlen der dritten Wählerklaſſen aus der Eintheilung
von 1897 nicht veröffentlicht Jm Jahre 1895 waren 289,975
Wahlberechtigte der 3 Klaſſe vorhanden gegen 289,132 im
Jahre 1891 Gegen wärtig dürften weit über
300,000 Wahlberechtigte der 3 Klaſſe vorhanden
ſein gegenüber 1110 Wählern der 1 Klaſſe und 8896 der

Klaſſe Die Wähler 1 und 2 Klaſſe zuſammen wählen
alſo doppelt ſo viel Stadtverordnete wie diejenigen der 3 Klaſſe
betragen aber noch nicht ein Dreißigſtel der Zahl der
ſelben Jm Jahre 1891 vor der Stkeuerreform erreichten
dagegen die Wähler 1 und 2 Klaſſe wenigſtens ein Elftel
der Zahl der 3 Klaſſe 3 Klaſſe 239,139 2 Klaſſe 18,030
1 Klaſſe 3555

Demgegenüber darf man wohl mit Recht ſagen daß unſer
Kommumalwahlſyſtem namentlich ſeit der durch die Miquel ſche
Geſetzgebung verſchärften Einſchätzung eine vollendete Farce
geworden iſt Eine kleine ſich nur durch Geld und Beſitz aus
zeichnende Minderheit beſtimmt die Mehrheit der Stadtverord
neten und die gewaltige Mehrheit der Bevölkerung zu der in
Berlin nicht nur die meiſten Gebildeten ſondern auch noch
ganz wohlhabende Leute zählen dürfen ſich mit dem Reſt der
Stadtverordneten begnügen Sieht denn die Regierung nicht
ein daß das nicht ſo bleiben kann

Erhöhung des Fahrradzolles
Eine Erhöhung des deutſchen Zolles auf Fahrräder wird

aus den Kreiſen der deutſchen Fahrradinduſtrie angeſtrebt und
ſoll auch einer Abordnung dieſer Induſtriellen vom Staats
ſekretär Grafen v Poſadowsky in Ausſicht geſtellt worden ſein
Der gegenwärtig nach dem Gewicht erhobene Zoll auf Fahr
räder iſt allerdings im Verhältniß zum Werthe des Gegen
ſtandes ein geringer er wird von den Intereſſenten auf
durchſchnittlich 2 M für das Stück berechnet Demgegenüber
erheben andere Länder vor allem die Vereinigten Staaten die
auf dieſem Induſtriegebiet ſehr ſtarke Konkurrenten ſind viel
höhere Zölle die auf 50 bis 80 M pro Stück angegeben
werden Außer Zweifel ſteht nun freilich daß trotz dieſer aus
ländiſchen Konkurrenz die wie man ſich ansdrückt den
deutſchen Markt mit ihren Erzeugniſſen überſchwemmt, doch
die dentſche Fahrradinduſtrie und alle damit zuſammenhängenden
Fabrikationszweige im letzten i einen außerordentlichen
Aufſchwung genommen haben Die Entwickelung iſt ſogar eine
ſo ſchnelle und ſtarke geweſen daß ſich trotz des gewaltig
ewachſenen Bedarfs zur Zeit eine gewiſſe Ueberproöduktion
rausgeſtellt hat nicht nur in der Radinduſtrie ſelbſt ſondern

auch in denjenigen Zweigen welche ſelbſtändig die eiMaterialien für die Räder herſtelcne in danchen Vigee

Jnduſtriezweige macht ſich deshalb auch gerade jetzt das
Beſtreben geltend durch engeren Zuſammenſchluß einen gewiſſen
Preisſtand für die einzelnen Erzeugniſſe feſtzuhaiten Anderer
ſeits ſtellen die Ergebniſſe mancher Aktiengeſeliſchaften wie ſie
ſich gerade in dieſer Jnduſtrie in der letzten Zeit gebildet
haben außer Zweifel daß die Radfabrikation und ihre Hilfs
induſtrien noch immer mit Vortheil betrieben werden können
Gleichzeitig hat aber auch das Radfahren ſelbſt nicht zumwenigen infolge der mäßigen Preiſe für deutſche Fahrräder

eine Ausdehnung gewonnen welche alle von den begeiſtertſten
Anhängern dieſes Sports gehegten Erwartungen weit übertrifft
Angeſichts dieſer Entwickelung iſt wohl die Frage aufzuwerfen
ob die betheiligte deutſche Induſtrie in allen ihren Zweigen in
der That eines erhöhten Zollſchutzes gegen das Ansland bedarf
Wohin ſoll es kommen wenn höhere Zollſätze des Auslandes für ein
Fabrikat einen Grund abgeben ſollen um den entſprechenden
Zoll im eigenen Lande auf die gleiche oder eine ähnliche Höhe
zu bringen Man würde konſequenterweiſe dahin kommen
müſſen den höchſten Zollſatz eines einzelnen Landes als das
allgemein erſtrebenswerthe Ziel zu proklamiren Jn ähnlicher
Lage wie die Fahrradinduſtrie iſt z B ein großer Theil der
gerade jetzt blühenden deutſchen Maſchinenindnſtrie das Aus
land erhebt vielfach weit höhere Zölle von ihren Erzengniſſen
als auf den gleichen Erzengniſſen in Deutſchland laſten Soll
hier im Intereſſe der Billigkeit eine entſprechende Erhöhung
der dentſchen Zölle gefordert werden oder ſoll nur der Fahr
radinduſtrie eine ganz beſondere Begünſtigung gewährt wer
den Neben dieſen grundſätzlichen Bedenken ſind auch prak
tiſche Bedenken nicht von der Hand zu weiſen Die jetzt in
gewiſſem Umfange geforderte Reciprecität beruht auf dem
Grundſatze Hauſt du deinen Konſumenten haue ich meinen
Konſumenten Denn daß eine Erhöhung des Zolles eine Ab
wälzung des höheren Zollbetrages auch hinſichtüch des deutſchen
Fabrikats auf die Preiſe für Fahrräder zur Folge haben würde
ſteht außer Zweifel Eine ſolche Erhöhnng würde die Ring
bildung auf dieſem Jnduſtriegebiet für welche die Anfänge wie
geſagt bereits vorhanden ſind außerordentlich begünſtigen Die
Benutzung des Fahrrades würde alſo vertheuert und vorans
ſichtlich auch verhältnißmäßig eingeſchräukt werden es iſt ſogar
nicht ausgeſchloſſen daß eine ſolche Maßregel in ihren Folgen
wie es an manchen beſonders begünſtigten Jndnſtrien zu be
obachten war ſich ſchließlich als nachtheilig für die begünſtigte
Induſtrie ſelbſt erweiſen könnte Es muß auch ferner berück
ſichtigt werden daß die konkurrirende ausländiſche Jnduſtrie
wenn ſie auch einen hohen Schutzzoll für ihre Erzeugniſſe ge
nießt ihrerſeits doch wieder ihre Fabrikationsmateriglien durch
weit höhere Zölle als ſie in Deutſchland der Fahrradinduſtrie
zur Laſt fallen vertheuert ſieht Die Frage einer Erhöhnng
des Zolles auf Fahrräder bedarf mithin jedenfalls einer recht
eingehenden Prüfung ſie kann nicht überflüſſig gemacht werden
durch eine oberflächliche Vergleichung von Zollſätzen

Hinter den Conliſſen
Die ſozialdemokratiſchen Blätter bekunden ſtets große Freude

wenn ein günſtiger Wind ihnen geheime Aktenſtücke und
vertrauliche Briefe auf den Redaktionstiſch weht des
gegentheilige Gefühl werden ſie jetzt empfinden wo ein hoch
intereſſanter ſozialdemokratiſcher Brief in die Hände
der Anarchiſten gefallen iſt und von dieſen veröffentlicht wird
Der Brieſſchreiber iſt der Reichstagsabgeordnete Möller
Vertreter des Kreiſes Waldenburg und Vorſtand des Deutſchen
Bergarbeiterverbandes der Brief iſt gerichtet an den Genoſſen
Ottv Hue Redacteur der Bergarbeiterzeitung Möller ſchreibt

Alſo murkſe ihn Bruſt den Führer des chriſtlichen Ge
werkvereins der Bergleute ſo nebenbei mit ganz unſchuldiger
Miene und unter lebhaftem Bedauern ganz gründlich ab Keine
Schonung Jch meine du ſollteſt die Führer des chriſt
lichen Gewerkvereins vor den Bauch treten und die Mit
glieder ſtreicheln Jch will auch ſuchen die Ueber
ſetzung des Aufrufs zu erlangen und dann abſenden trotz
meiner Bedenken Und die ſind folgende Geſtreikt d h
ordentlich wird dieſen Sommer reſp dieſes Frühjahr ja nicht
Das iſt klar Unter der ſtreikloſen Zukunft heißt dieſer
Aufruf mit Namen blauer Dunſt Nun bin ich ja nicht
derjenige der den ausländiſchen Kameraden gegenüber
ausgenommen die Oeſterreicher ſind mir ſympathiſch ſo
peinlich rückſichtsvoll iſt aber es iſt die Frage ob die Anuf
merkſamkeit die wir von ihnen fordern und die Aufregung
die wir ihnen vielleicht verurſachen auch im Verhältniß der
Bedentung kommender Entwickelungen ſtehen und ob wir als
Führer dabei nicht ſchlecht abſchneiden

Es handelte ſich um einen veröffentlichten Ausruf daß die
Bergleute Deutſchlands vor einem großen Streik ſtänden

err Möller erklärt alſo Wir denken gar nicht daran zude wir machen den Ausländern nur blauen Dunſt vor

ine unehrlichere und erbärmlichere Kampfweiſe als die in
dieſem Briefe eines Reichstagsabgeordueten gekennzeichnete iſt
bisher wohl kaum vorgekommen

Verwaltung und Rechtspflege

Polniſchen Blättern zufolge hat das Oberverwaltungs
gericht in dem bekannten Prozeß des Polen Dombrowski
gegen den Regierungspräſidenten zu Oppeln entſchieden daß
Verſammlungen in denen in polniſcher Sprache ver
handelt wird nicht aufgelöſt werden dürfen auch dann nicht
wenn den Behörden ein polniſch ſprechender Beamten nicht zur
Verfügung ſteht

Zu der Nachricht daß auf drei Jahre hinaus junge Leutenicht mehr für den on ſt e denen werden wird
Voſſ Zig mitgetheilt daß ſich dies nur auf die Amwärter

den höheren Poſtdienſt bezieht
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Volkswirthſchaftliches

Wie die Frkf Ztg erfährt tritt infolge Erſuchens desSultans der s Hetionehh und vortragende Rath in der

handelspolitiſchen Abt un des Auswärtigen Amtes Herr
Raffauf als Unterſtaatsſekretär ins türkiſche Finanz Mini
erium um das türkiſche Finanzweſen zu reorgani
iren Sein Kontrakt läuft 5 Jahre und ſein Gehalt beträgt

35,000 Mark Herr Raffauf iſt als Spezialdelegirter in Kon
ſtantinopel beim Abſchluſſe des erſten deutſch türkiſchen Handels
vertrages thätig geweſen und gilt als ein ſehr tüchtiger und
finanziell unabhängiger Mann Es dürften noch weitere Er
nennungen von deutſchen Beamten zu dem Zwecke der Reorgani
ſation der türkiſchen Finanzen erfolgen

äk

Ansland
OeſterreichUngarn

Der ſozialdemokratiſche Verband wird im öſterreichiſchen
Abgeordnetenhauſe einen Antrag einbringen die Regiernug
wegen der Nothverordnung über die Zucker ausfuhr
bonifikationen in Anklagezuſtand zu verſetzen

Der Reichstagsabgeordnete und Journaliſt Nikolaus Bartha
der trotz der Gegenbeſtrebungen des ungariſchen Finanzminiſters
infolge der Verwendung Badeni s beim Kaiſer wie geſtern
bereits mitgetheilt beg nadigt worden iſt veröffentlicht in den
ungariſchen Blättern folgende Erklärung

Die Regierung ließ mich einen Tag lang ihre Macht
fühlen Se Majeſtät für mein ganzes Leben ſeine Gnade
Sämmtliche Maggazinarbeiter und Laſtträger der Speditenre

in Trieſt haben die Arbeit eingeſtellt und verlangen
eine 30prozentige Lohnerhöhung eine Kürzung der Arbeitszeit
und andere Zugeſtändniſſe Dieſe Forderungen wurden von den
Speditionsfirmen abgelehnt infolgedeſſen verharren die Arbeiter
im Ausſtande ſo daß die Güterbeförderung auf der Eiſenbahn

zu Schiff größtentheils eingeſtellt werden mußte Die
uhe wurde bisher nicht geſtört

Belgien
Nach Angabe der Blätter fehlen er im Mittelbecken

und im Borinage über 40 Prozent der von den Gruben ver
langten Kohlenwagen Dabei wird geklagt daß die belgiſchen
Wagen von den deutſchen und franzöſiſchen Bahnen
urückgehalten würden die daraus trotz der zu zahlenden
erſäumnißſtrafen noch ihren Nutzen zögen

Großbritannien
Wan Aus London wird uns geſchrieben Wie voraus

zuſehen war und ich Jhnen gegenüber damals auch äußerte
hat die Weigerung der Maſchinenfabrikanten zu
einer Beſprechung mit den Arbeitern unter der Aegide des
Handelsminiſters zuſammen zu kommen letzteren große Sym
pathien eingetragen die ſich in kliugenden Beiträgen äußern
Die Arbeiter wiſſen eben die Sache vortrefflich auszunutzen
ſtellen ſich wie dies auch Montag wieder der ſozialiſtiſche Abeordnete John Burns in einer Kerſgmoleng ethan als zur

rſöhnung bereit hin und das Publikum läßt ſich irre führen
und vergißt daß die Arbeiter zwar angeblich nachgeben wollen
aber erſt nachdem ihre Forderung des Achtſtundentages be
willigt iſt und daß die Fabrikanten damals jede Beſprechung
ablehnten weil der Achtſtundentag zur Baſis derſelben gemacht
werden ſollte So fließen denn den Ausſtändigen von allen
Seiten Gelder zu und natürlich bleiben auch die deutſchen
Sozialiſten nicht zurück trotzdem doch hier jetzt fortwährend
gegen die Deutſchen gehetzt wird und man ſie wenn angäng
lich aus dem Lande herauswerfen und das Vordringen des
deutſchen Handels lahm legen möchte So ſandte das parla
mentariſche ſozialiſtiſche Komitee 9000 M und die Berliner
Buchbinder 10,000 M mit dem Verſprechen weitere 800 M

r zu ſpenden Die deutſchen Blecharbeiter ſchicken
600 M mit der Bemerkung daß dies eine erſte Zahlung ſei
der Maſchinenarbeiterverein aus Stuttgart ebenfalls als erſten
Beitrag 1600 der Verein der deutſchen Setzer 10,000
die Berliner Setzer außerdem noch 6000 und ſogar der
Verein der deutſchen Sozialiſtinnen iſt mit einer Spende von
4000 M vertreten Daß aus Frankreich z B etwas gekommen
ſei habe ich nicht gehört die Deutſchen ſchicken denen man
e den Vorwurf macht den Streik nur zu unterſtützen weil

daraus Vortheil ziehen Hier genießen wie bemerkt die
Streikenden theilweiſe große Sympathien und ſo hat ſich
z B ein reicher Handelstreibender in Birmingham Cadburhy
verpflichtet wöchentlich 10,000 M an die Streikkaſſe zu zahlen
weil die Arbeitgeber das Schiedsgericht ablehnten was er
mißbillige und ein Schiffsrheder hier Hills der ſeinen An
geſtellten ſchon ſeit längerer Zeit den Achtſtundentag zugeſtanden
leiht den Ausſtändigen zinslos 5 Millionen damit
ſie weiteren Widerſtand leiſten können Unter ſolchen Umſtänden
wird dies natürlich auch geſchehen trotzdem Uneinigkeit unter
den Arbeitern herrſcht und das in Newcaſtle tagende aus
führende Komilee ihrer Syndikate von dem Streik nichts
wiſſen will

Daß das Miniſterium in der nächſten Tagung des Parlaments
eine nach engliſcher Anſchauung bedeutende Heeresver
ſtärkung beantragen wird dürfte kaum einem Zweifel unter
liegen Aber woher die Rekruten nehmen Hapert es doch in
dieſer Belehnng ſchon et Durch die engliſchen Zeitungen
macht eine Nachricht die Runde welche zum mindeſten den
Vorzug hat daß ſie einen durchführbaren Plan vorlegt
hie daß alle Telegraphenknaben des Poſtamtes wenn ſie

inaufrücken wollen ſich zu zweijährigem Dienſte in der Armee
v müſſen Andernfalls werden ſie im Alter von
16 Jahren e werden Der u Geiſt desengliſchen Volkes iſt zur Zeit nicht gerade groß Daß Tauſende
von Telegraphenjungen lieber den Dienſt aufgeben als den rothen
Rock anziehen werden bedarf keiner Erörterung So lange esin England keine ſtaatliche Civilverſorgung für ausgediente
Soldaten giebt wird der Soldatenmangel nicht zu beſeitigen
ſein

Spanien
Die Antwort Spaniens auf die Note des Geſandten

Woodford wurde demſelben am Montag überreicht Sie
drückt das Bedauern der ſpaniſchen Regierung darüber aus daß
die z Aufſtändiſchen bei den häufigen Freibenterzügen
von ſeiten Amerikaner Unterſtützung erhielten und vertritt
die Meinung daß ohne dieſe I e der Aufſtand auf Kuba viel
leicht ſchon beendigt wäre odann äußert die ſpaniſche Ant
wortnote die Hoffnung daß der kubaniſche Aufſtand unter dem
Einfluß der für die Jnſel einzuführenden Autonomie und
infolge des Aufhörens der Unterſtühun von amerikaniſcherSeite demnächſt erlöſchen werde Der L

e rundton der Note iſtener ſh oodford hat ſich darauf beſchränkt den Empfang
derſelben anzuzeigen Wie verlautet wird die ſpaniſche Re
gierung Kuba eine lokale Verwaltung mit allgemeinem Stimm
recht für die Provinz und Leg Zwurwahlen einräumen
Das kubaniſche Parlament wird aus zwei Kammern be
ſehen Die dem Parlament verantwortliche Regierung
werden fünf Miniſter Hiden und an der Spitze

Miniſterraths wird der Generalgouvernenr ſtehen
Die paniſche Regierung wird die Kontrolle über die Armee
die Marine Polizei und auswärtigen Angelegenheiten führenNach einer Drahtmeldung des Daily Zelegenrh aus New

ſtand richteten

York nimmt übrigens Präſident Mac Kinley mit Sicherheit
an daß es zu einem ernſtlichen Streit mit Spanien nicht
kommen werde Seine Haltung Spanien gegenüber werde
lediglich von dem Erfolge der Blanco ſchen Miſſion abhängen
Dagegen wird nach einer Depeſche des Jmparcial ausWoſhlugton in einer halbamtlichen Note erklärt wenn Spanien
die Jntervention der Vereinigten Staaten in der kubaniſchen
Frage nicht anunehme würde der Präſident Mac Kinley genöthigt
fein energiſche Maßregeln zu ergreifen
n an iſt von einem leichten Unwohl

ein befallen
Wie verlautet wird ſich das konſervative Komitee auf

löſen um eine Annäherung an Silvela K ſuchen Auf die
konſervative Partei kann man mit Recht das Wort Ferdinand s VII
anwenden Spanien iſt ein Flaſche ſchäumenden Bieres und ich
bin der Pfropfen Nachdem ihr Pfropfen Canovas abgeſprungen
iſt ſtrömt ſie nach allen Seiten auseinander und ſchäumend vor
Wuth daß ſie ſich nicht mehr an den Fleiſchtöpfen der Regierung
mäſten dürfen laſſen viele ihrem Unmnth die Zügel ſchießen

Die Correſpondenzia kündigt eine demnächſtige Emiſſion
von Schatz Obligationen an

Jn Santander ver Wer geſtern mehrere Soldaten die
ſich nach Kuba einſchiffen ſollten anfangs den Gehorſam gaben
aber ſpäter nach und beſtiegen die Fahrzeuge

Die ſpaniſche Regierung entſandte in aller Stille Verſtärkungen
der Garniſonen nach Nordſpanien um einen Karliſten
putſch zu verhindern

Aus dem Orient
M Vor kurzem brachte die Saturday Review bekanntlich

die Wiedergabe einer Unterredung die der griechiſche
Kronprinz mit einem ihrer Korreſpondenten gehabt und in
der der Thronfolger ſich ſehr mißliebig über General Smo
lenski den jetzigen Kriegsminiſter ausſprach Ein offizielles
Dementi ſtellt dieſe Aeußerungen in Abrede Jetzt veröffent
licht ſo ſchreibt man uns aus Athen aber das dortige Blatt
Akropolis abermats derartige Auslaſſungen des Prinzen

gegen Smolenski ſowie außerdem auch gegen General
Mawromichalis den Vorſitzenden der Unterſuchungs
kommiſſion über die im Kriege begangenen Fehler Darnach
hätte der Thronfolger behauptet letzterer ſei nicht durch eine
türkiſche Kugel verwundet worden ſondern habe ſich ſelbſt
Verletzungen beigebracht um das Schlachtfeld verlaſſen
zu können Es iſt kaum anzunehmen daß Prinz Konſtantin
in der That ſich ſo unglaublicher Bemerkungen ſchuldig machen
ſollte durch die er die griechiſchen Heerführer ſo furchtbar
herabſetzen würde Dieſe Aeußerungen werden ihm wohl nur
zugeſchrieben um ihn in den Augen des Volkes zu erniedrigen
was von ſeinen Gegnern ſchon während des Krieges ſo vielfach
verſucht worden iſt

Einer wiener Drabtung des Daily Telegr zufolge hat die
Pforte mittelſt Rundſchreibens an ihre Vertreter im Auslande
nun doch noch Proteſt gegen die Ernennung des Oberſten
Schaeffer zum Gouverneur von Kreta mit der Begründungeingelegt vaß dadurch der Grundſatz daß jeder Gouverneur

ottomaniſcher Nationalität ſein müſſe verletzt werde Die
petersburger Nowoje Wremija führt in einem Leitartikel aus
Prinz Joſef v Battenberg biete infolge ſeiner deutſchen
Abſtammung und durch ſeine Heirath mit einer montenegriniſchen
Prinzeſſin die beſten Garantien als Generalgouverneur
von Kreta auch dürfte derſelbe durch ſeine Verwandtſchaft
mit dem engliſchen Königshauſe auf die Zuſtimmung der eng
liſchen Regierung rechnen können Die jetzigen kriegeriſchen
Demonſtrationen der Türkei auf Kreta ſeien zwecklos und führten
nur zu überflüſſigen Ausgaben Die Kretafrage werde ohne
Zuthun der Türkei gelöſt werden

Ein Rundſchreiben der Pforte an die Vertreter der Mächte
proteſtirt gegen die für heute feſtgeſetzte Aburtheilung der wegen
der Vorfälle in Zikalaria angeklagten Muſelmanen durch
eine Gerichtskommiſſion auf Kreta und wünſcht daß die An
geklagten vor das Gericht von Rhodus verwieſen werden mögen
Ein zweites Rundſchreiben der Pforte beſpricht die durch die
internationalen Autoritäten auf Kreta erfolgte Beſchlagnahme
von 10,000 Gras Gewehren und ſtellt das Verlangen

d kLielben der Kaiſerlich Ottomaniſchen Regierung ausgefolgt
werden

Nordamerika
An zu viel bezahltem Zoll wird die Bundesregierung

400,000 bis 500,000 Dollars zurückerſtatten müſſen Der Präſi
dent hat nämlich die Dingley Bill am 24 Juli 4 Uhr 6 Min
nachmittags unterzeichnet Die Regierung ſtellt nun die Anſicht
auf daß alle am 24 Juk angekommenen Waaren nach dem
neuen Geſetze zu verzollen wären Die Zollabſchätzer haben
aber dieſe Anſicht verworfen denn vor dem Augenblick der
Unterzeichnung des Geſetzes konnte es nicht in Kraft ſein Es
heißt daß die Bundesregierung gegen dieſe Entſcheidung Be
rufung einlegen will

Auſtralien und Südſee
Jn London eingetroffenen Nachrichten zufolge hat das

engliſche Kriegsſchiff Wallacoo am 17 Juni d J auf der
ſüdlich von Guadaleanar britiſche Salomons Jnſeln belegenen
Jnſel Bellond und am 20 Juni auf der zu den Stewart Jnſeln
gehörigen Jnſel Sikiana die britiſche Flagge gehißt

Nachdrud verboten

Das Urtheil im Mendel Steinfels Prozefz
8 H Halle 27 Okt

Die vor acht Tagen vom hieſigen Schöffengericht verhandelteEs Beleidi z ngsklage des Königlichen Landesökonomieraths
Landtagsabgeordneten von Mendel Steinfels gegen den
Vorſtand der hieſigen Börſen kommiſſion und die Wider
klage deſſelben gegen Hrn v MendelSteinfels hat heute ihren
Abſchluß gefunden Wie noch erinnerlich ſein dürfte hatte von
Mendel Steinfels die Privatklage r weil er in
einer von dem Börſenvorſtand in den hieſigen Zeitungen er
laſſenen Erklärung der wiſſentlichen Quer der Wahrheit
bezichtigt wurde Er ſollte in einer Landwirths Verſammlung
im Dezember v J die hieſige Börſe gugfgriffen und behauptet
haben deren Notirungen ſeien 20 25 M oder wie durch
Zeugen feſtgeſtellt iſt 20 50 M per Tonne niedriger als

der worden ſei Die Beklagten Malzfabrikant Reinecke
aufmann Liebau und Sekretär Dr Wermert antworteten

mit einer Widerklage wegen der in jener Verſammlung
nach den Berichten der Zeitungen gefallenen Beleidigungen
Die Beweisaufnahme ergab einerſeits daß dieUlärung gegen von Mendel Stein ſels durch den Be
klagten Reinecke veranlgßt und von dem Beklagten Dr
Wermert den Zeitungen übergeben worden Winhen andern
wurde von den Zeugen bekundet daß die Ausführungen des
Widerbeklagten ſich nur gegen die Börſen im allgemeinen nicht
aber gegen die Halleſche Börſe im beſonderen oder deren Vor

Ein Vergleichsvorſchlag den von Mendel
Steinfels machte wurde als ungenügend nicht angenommen

Das heute früh 9 Uhr durch den Vorſitzenden des Schöffen
7 Amtsgerichtscath Weigelt verkündelte Urtheil

autete dahin Die 7 ſowie auch der Privat
kläger werden von der Anklage freigeſprochen Die
Koſten des Verfahrens werden dem Privatkläger
auferlegt Der Privatkläger v Mendel Steinfels hat
im Dezember v und zwar nur wegen des letzten Abſatzes
der Erklärung der Börſenkammiſſion die Privatklage aus
38 185 186 und 200 Str B erhoben indem er darin den

Vorwurf erblickt daß er die Wahrheit wider beſſeres Wiſſen
entſtellt habe Nun hat aber der Beklagte Liebau feſtgeſtellt
daß er von jener Erklärung erſt Kenntniß erhalten habe als
dieſe gedruckt in den Zeitungen vorlag Er hat glaubhaft nach
gewieſen daß er weder an der Abfaſſung noch an der Ver
öffentlichung theilgenommen hat Er hat nun zwar nach
träglich jene Erklärung gutgeheißen indem er in einer
Broſchüre die ſich mit dem Streitfall beſchäftigte auf Seite 14
ungefähr ſagt Die Börſenkommiſſion hat alſo mit vollem Recht
gehandelt als ſie jene re ſcharf abwies Dieſe a
liche Zuſtimmung ſtellt ſich lediglich als eine Kritik dar Schon
aus dieſem Grunde ſcheidet der Beklagte Liebau aus der An
klage aus und war deshalb freizuſprechen Dagegen trägt der
Beklagte Reinecke die Verantwortung da er den Beſchluß als
zweiter Vorſitzender mit zu vollziehen hatte Er hat ſeine
Theilnahme auch zugeſtanden Ferner iſt aber auch der dritte
Beklagte der Sekretär Dr phil Wermert mit hineinzubeziehen
Er hat für die Verbreitung der Erklärung Sorge getragen
indem er ſie den Zeitungsexpeditionen zur Veröffentlichung
übergab Beide Angeklagte würden alſo für den Jnhalt der
Erklärung verantwortlich zu machen ſein Faßt man aber den
letzten Abſatz der Erklärung der die Beleidigung enthalten ſoll
allein ins Auge ſo geht daraus hervor daß der Name des
Privatklägers darin gar nicht genannt und der beleidigende
Satz nicht in unmittelbare Beziehung zu ihm gebracht iſt
Auch wenn man die ganze Erklärung unbefangen lieſt kann
man nicht zu dem Schluß kommen daß die darin enthaltenen
Behauptungen ſpeziell auf die Perſon des Privatklägers bezogen
werden Die Erklärung richtet ſich allerdings gegen die Aus
führungen die der Privatkläger in der fraglichen Verſammlung
gemacht haben ſoll Aber über jene Reden liegen nur die Be
richte der Saale Zeitung und der Halleſchen Ja
vor Wenn man die Berichte der Halleſchen Zeitung
lieſt kann man nicht die Ueberzeugung gewinnen daß
der Privatkläger Aeußerungen gethan hat die die Erklärung
rechtfertigten Es bleibt daher nur der Bericht der Saale
Zeitung für die Frage übrig ob der Privatkläger derartige
Behauptungen aufgeſtellt hat Er ſelbſt hat in der Verhandlung
die beleidigende Abſicht beſtritten Er will nur im allgemeinen
von den Börſen und dem Börſenſyſtem geſprochen haben Die
in der Hauptverhandlung ſtattgehabte Beweisaufnahme hat nun
nicht ergeben daß er die Behauptungen die ihm in jener Er
klärung unterſchoben werden aufgeſtellt hat Die Zeugen
Major von Buſſe Graf Hohenthal und Ober
amtmann Säuberlich haben angegeben daß der
Privatkläger ledigkich von den Börſen im großenund ganzen geſprochen hat Auch die Berichterſtatter
der Sagale Ztg und der Halleſchen Zeitung haben nicht an
geben können daß der Privatkläger ſeine Aeußerungen etwa auf
die Halleſche Börſe im beſonderen bezogen habe Alle Zeugen
beſtreiten daß die Halleſche Börſenkommiſſion ſpeziell angegriffen
worden iſt Alle können aber bekunden daß die Ausführungen
des Privatklägers ſich gegen das Börſenſyſtem richteten Hiernach
erſcheint es alſo ausgeſchloſſen daß der Privatkläger von
der Halleſchen Börſe geſprochen hat Daraus folgt aber
daß durch den betreffenden letzten Abſatz der Erklärung der
Privatbeklagten nur die in dem Bericht der Saale Zeitung
zum Ausdruck gebrachten Auslaſſungen des Privatklägers be
kämpft werden ſollten Da aber der Berichterſtatter der Saale
Zeitung ſich nicht mehr entſinnen kann ob jene Aeußerungenau ſo dem Wortlaut nach von dem Privatkläger geſchehen iſt
o beſchränkt ſich auch die Erklärung lediglich auf jenen Bericht
Das Gericht war daher der Anſicht daß der Privatkläger der
die in jenem Bericht enthaltenen Ausführungen nicht gemacht
haben will auch durch die gegen jene Ausführungen gerichtete Er
klärung nicht getroffen iſt Deshalb lag für ihn auch kein Grund
vor die Erklärung auf ſich zu beziehen Die Beklagten ſind
alſo da die Klage ſich hierauf bezieht freizuſprechen

Der Kläger hat dann eine Gegenerklärung erlaſſen durch die
ſich die Beklagten Liebau und Reinicke beſchwert fühlen
Der Gerichtshof iſt in dieſem Punkte der Anſicht daß der
Privatkläger und Widerbeklagte hiermit in Wahrnehmung be
rechtigter Jntereſſen handelte Er hat zwar jene Erklärung in
ſcharfer Form abgefaßt Es kam mithin hier auf die Ent
ſcheidung der Frage an ob eine Beleidigung in der Form vor
liegt und ob die angewandte Form durch die vorliegenden Um
ſtände ſich als eine Beleidigung darſtellt Dieſe Frage hat
das Gericht verneint Die von dem Widerbeklagten
angewandte Form der Veröffentlichung durch die Zeitung war
der einzige Weg der ihm in Rückſicht auf die vorliegenden
Umſtände zu Gebote ſtand Alſo die Umſtände bedingen eine
Beleidigung nicht Ferner hatte ſich der ganze Streit ſo zugeſpitzt daß er eine ſchärfere Form der Abwehr wählen mußte
Dazu kommt daß der Wiederbeklagte ſich völlig frei fühlte von

der Beſchuldigung die in der erſten Dre der Wider
kläger erhoben wurde ferner daß er der eberzeugung
war daß ſich die Spitze jener erſten Erklärung gegen ſeine
Perſon richte daß ſeine Stellung und ſeine Perſönlich
keit die den Kampf gegen die Börſen und das Börſen
ſyſtem überhaupt aufgenommen und durchgeführt hatte getroffen
werden ſollte Es iſt ihm ſeitens des Gerichts beigepflichtet
worden daß er in ſeiner Rede die die Widerbeklagten heraus
gefordert hat nur das Syſtem nicht aber die Perſonen in gegen
ſätzliche Beziehung gebracht hat Bei dieſer Erkenntniß war
maßgebend der Zweck der Rede Es lag aber auch nach An
ſicht des Gerichts kein Anlaß zu einem Angriff gegen die Per
ſonen vor Der Widerbeklagte mußte alſo der Anſicht ſein daß
man ihm falſche und böswillige Abſichten unterſchiebe und durfte
dieſe Anſicht zum Ausdruck bringen Daher war auch der Privat
beklagte als nicht der Anklage überführt freizuſprechen

von Mendel Steinfels wohnte der Urtheilsverkündung
nicht bei

Provinzialnachrichten
Provinzial Ausſchuß der Provinz Sachſen

Merſeburg 22 Okt
Der ProvinzialAusſchnß der Provinz Sachſen hat hier am29 Se d unter Leitung ſeines ſelvirſeece den Vorſthenden

des Herrn Rittergutsbeſitzers von Bülow Dieskau eine Sitzung
abgehalten an welcher als Vertreter der königlichen Staats
regierung Herr Ober Präſidialrath Davidſon theilgenommen hatAus den ehe iſt als von allgemeinerem Intereſſe
olgendes hervorzuhebenf Ler mer Kleinbahngeſellſchaft im Kreiſe Oſterburg

anf Bewilligung eines Darlehns zu den Koſten eines geplanten
Kleinbahnunternehmens mußte zurückgewieſen werden weil es
an der nach den Beſchlüſſen des Provinzial Landtags für die
Gewährung einer Provinzial Unterſtützung unbedingt erforder
lichen angemeſſenen Mitbetheiligung von Kreiſen oder anderen
Korporationen an dem r fehlte und dieantragſtellende Eiſenbahngeſellſchaft als eine Vereinigung rein
privatrechtlichen Charakters angeſehen werden mußte die nicht
unter den Begriff einer Korporation gefaßt werden konnte

Zum Austauſch einer Schlammplatzparzelle an der Dolle
Wittenberger Provinzialchauſſee gegen eine gleich große lege
einer anliegenden Gemeinde ertheilte ex Provinzial Ausſchu ſeine
Zuſtimmung und genehmigte den Verkauf eines zu einer Wege
anlage erforderlichen Theilgrundſtücks der Reſtdomäne Zeitz an
den Kreis Zeitz Die Verträge mit der köni L Eiſenbahndirektion
Magdeburg wegen Verlegung eines Durchlaſſes der Magdeburg
Schönebecker Provinzial Chauſſee und wegen der durch den
Ümbau des Bahnhoſs zu Aſchersleben erforderlich gewordenen
Verlegung und Ueberführung der MagdeburgLſchers hen
Provinzial Chauſſee wurden gleichfalls genehmigt Einer Sta t

emeinde im Kreiſe Schweinitz wurde eine Theilſtrecke der
Echweinitz Dahmer Provinzialſtraße und einer Gemeinde im
Kreiſe Torgau eine Theiiſtrecke der Provinzialſtraße Mahihſchen

J



Streun gegen eine einmallge Kapttalabfindung in eigene Ver
waltung und Unterhaltung übertragen und ihnen außerdem zum ſtücke von weiteren Deichlaſten oder r eine weſentliche Er

eusbau der Straßen Unterſtützungen aus dem Wegebaufonds
bewilligt ferner wurde die Provinzialſtraße Wanzleben Had
mersleben an den Kreis Wanzleben gegen eine einmalige
Kapitalabfindung überwieſen einer Gemeinde im Saalkreiſe
wurde zum Ausbau des durch Legung von Waſſerleitungsröhren d
für eine Provinzialanſtalt in Anſpruch genommenen Kommuni
kationsweges eine Beihilfe gewährt zwei Privat Eiſenbahn
geſellſchaften ertheilte der Provinzial Ausſchuß die Genehmigung
zur Benutzung von Provinzialſtraßengelände und zur Ueber
kreuzung mehrerer Provinzialchauſſeen und Straßen für zu er
bauende Kleinbahnen

Die Beſchwerde einer Stadtgemeinde wegen Ablehnung ihres
Antrages auf Ueberlaſſung einer Provinzial Chanſſeeſtrecke in
die Verwaltung 2c der Stadt wurde zurückgewieſen weil die
Stadtgemeinde eine früher überwieſene Chauſſeeſtrecke nicht den

e Ueberweiſung geſtellten Bedingungen gemäß unterhalten
atte
Der Antrag einer Gemeinde im Landkreiſe Erfurt auf Be

willigung einer Beihilfe aus Landesmelioratiosſonds zu den
Koſten einer anzulegenden Waſſerleitung wurde zurückgewieſen
weil es ſich nicht um eine Landesmelioration ſondern um die
Beſchaffung guten Trinkwaſſers handelte

Zur Durchführung der Tanger Regulirung im Kreiſe
Thetk wurde eine Beihilfe aus Landesmieliorationsfonds zu
geſichert

Einem FiſchereiVerein im Regierungesbezirk Erfurt wurde die
bisher zur Durchführung ſeiner Ziele gewährte Beihilfe in bis
heriger Höhe auch für dieſes Jahr bewilligt

Von den am 1 Okt d J frei gewordenen Stipendien wurde
das zum Beſuche des Königl Akademiſchen Jnſtitutes für Kirchen
mufik in Berlin einem Bewerber aus Mühlhauſen i/Th das
zum Beſuche der Königl Techniſchen Hochſchule in Berlin einem
Bewerber aus Merſeburg verliehen

Die Unterhaltungskoſten II Klaſſe für 3 in den Provinzial
Jrrenanſtalten Altſcherbitz und Nietleben und in der Landes
Heil und Pflegeanſtalt Uchtſpringe untergebrachte Geiſteskranke
wurden auf den zuläſſig niedrigſten Satz ermäßigt
Mit dem Anſchluß der älteren Gebäude der Landes Heil und

Pflegeanſtalt Uchtſpringe an die dortige neue Kläranlage erklärte
ſich der Provinzial Ausſchuß einverſtanden

Einer landwirthſchaftlichen Winterſchule wurde zur Beſchaffung
von Lehrmitteln eine außerordentliche Beihilfe bewilligt

Der n der Denkmäler Kommiſſion für die Provinz
Sachſen auf Bewilligung der Mittel zur Anſchaffung von Meß
bildaufnahmen über Bau und Kunſtdenkmäler in der Provinz
e wurde wegen der Höhe der erforderlichen Koſten ab
gelehn

Einem Ortsarmen Verbande im Mansfelder Seekreiſe wurde
außer einer einmaligen noch eine fortlauſende Beihilfe zu den
Koſten der Ortsarmenpflege aus Landarmenfonds auf Grund
des 8 36 des Preußiſchen Ausſührungsgeſezes zum Unter
ſtützungswohnſitzgeſetze gewährt

Von Wiedereinziehung der von 2 Ortsarmen Verbänden im
Kreiſe der für eine landarme Familie irrthümlich ge
zahlten Unterſtützungen wurde Abſtand genommen

Mit den Vorſchlägen der Ständehauskommiſſion über die zur
beſſeren Anpaſſung an die künftigen Wandmalereien und zur
Verbeſſerung der Akuſtik im Landtagsſitzungsſaale vorzu
nehmenden baulichen Aenderungen erklärte ſich der Provinzial
Ausſchuß einverſtanden

Die im Laufe des Rechnungsjahres 1896/97 vorgekommenen
Neberſchreitungen einzelner Anſätze des Haupthaushaltsplanes
wurden genehmigt

Ferner wurde über die Prüfung und Entlaſtung einer Anzahl
von Anſtolts und Fonds Rechnungen wegen Feſtſtellung einer
Vorlage betreffend die Aenderung der Geſchäftsordnung des
Provinzial Landtags wegen Anſtellung und Zurruhverſetzung
von Anſtalts 2c Beamten und über einige andere Perſonal An
gelegenheiten Beſchluß gefaßt

O Löbejün 26 Okt Der heutige Michgelismarkt
war von Käufern und Verkäufern nur mäßig beſucht während
derſelbe ſonſt ſtets als der lebhafteſte gilt Der in Bernburg
neu errichtete in den nächſten Tagen ſtattfindende Markt wird
mehrſeitig als Urſache dieſer auffälligen Erſcheinung bezeichnet

Von den etwa 1000 Stück zugeführten Borſtenthieren wur
den Ferken mit 290 30 M pro Paar Läufer verhältnißmäß ig

öher bezahlt Verſchiedene Känfer traten infolge dieſer hohen
reiſe zurück

z Zörbig 26 Okt Unfall Die Verletzungen die ſich jüngſt
bei einem Unfall Zerreißen des Flaſchenzuges in der Weberei
von Scholte K Mohsdorf der Maurer Meye zugezogen hat ſind
lücklicherweiſe icht ſo erheblich geweſen wie es urſprünglich
chien Meye befindet ſich außer Lebensgefahr und wird in

kurzer Friſt aus der halleſchen Klinik entlaſſen werden

S Vitterfeld 26 Okt Ein entſetzliches Unglück
ereignete ſich in den geſtrigen Mittagsſtunden in dem nahen
Holzweißig Der dortige Tiſchlermeiſter Kittler hatte aus
der Schneidemühle eine große Fuhre Bretter erhalten und war
mit dem Abladen beſchäftigt während zwei ſeiner Kinder und
war ein 3 jähriger Knabe und ein 6jähriges Mädchen in der
Nähe ſpielten wovon der Vater jedoch nichts wußte Als nun
Meiſter K die Ketten die die Bretter zuſammenhielten loslöſte
gerieth der Haufen ins Rutſchen und traf die dicht dabei
ſpielenden Kinder die dadurch anf ſchreckliche Weiſe verſtümmelt
wurden Die Verwundungen des Knaben waren ſo ſchwere daß
er nach kurzer Zeit ſtarb und auch die Verletzungen desMädchens ſollen ſo ſchlimme ſein daß an deren Aufkommen
gezweifelt wird Die Eltern ſind über den Verluſt un
tröſtlich

Magdeburg 26 Okt Der Sekt als VerrätherDer Buchhalter Quenſell der in einer Zuckerfabrik bei Magde
burg beſchäftigt war hat einen Geldbrief mit 6000 M unter
ſchlagen und wollte nun nach der Schweiz flüchten Unterwegs
aber erlag er den Lockungen der Sirenen in den Animirkneipen
und als er geſtern in Frankfurt a M den Sekt in Strömen
fließen ließ fiel er der Polizei in die Hände Man fand bei
ihm noch 3700 M

Schönebeck 26 Okt Selbſtmord eines Deſer
teurs Der Hoboiſt Hans Kempf vom 8 Jnf Regiment war
fahnenflüchtig geworden und hat ſich einige Tage in hieſiger
Gegend aufgehalten Jm Schröder ſchen Gaſthofe zu Welsleben
hat er logirt und ſich dann erſchoſſen

Ranies 6 Okt Beſchwerde über das Pretziener
Wehr Der Ortsvorſtand zu Ranies hat veranlaßt durch die
alle We wiederkehrenden Schädigungen durch das Hochwaſſer
eine Petition an das Abgeordnetenhaus gerichtet in welcher
exſtens Beſeitigung des Wehrs bei Pretzien in ſeiner jetzigen
Geſtalt und Handhabung und Erſatz durch ein Abſchlußwerk das
den deichſtatutariſchen orſchriften entſpricht zweitens die

Befreiung der durch das jetzige Werk völlig entwertheten Grund

mäßigung und drittens die Rückzahlun r bis jetzt gezahlten180,000 M Deichlaſten mit Zinſen verlangt wird w
meinde nicht verpflichtet ſein könne zu den Unterhaltungskoſten
einer Anlage beizuſtenern die in eigenmächtiger Abweichung von
em genehmigten Plane hergeſtellt iſt Dies Verlangen
ich darauf daß ſtatt des geſetzlich auszuführenden Fluth

entlaſtungskanals von Dornburg nach Magdeburg mit Schleuſen
anlage bei Dornburg ein Kanal wit einem Wehr bei Pretzien
ausgeſührt ſei daß die geſetzlich vorgeſchriebene Höhe des Ab
ſchlußwerkes von 8 Fuß bedeutend überſchritten ſei daß das Werk
ſtatt 120 kaum 30 Ruthen Profil habe und daß daſſelbe ſtatt
bei 8 Fuß Waſſer am Pegel erſt bei 19 Fuß Waſſerhöhe geöffnet
werde Dadurch werden die Felder der Feldmark alle Jahre
wiederholt unter Waſſer geſetzt und die Ernte meiſt völlig ver
nichtet ſo daß der Ort ſeinem völligen Ruin entgegengehe

O Quedlinburg 26 Okt Diebſtahl Aus den Lagerräumen der Kunſt und Handelsgärtnerei von Heinr Matte hier
ſind 25 Eentner Bohnen geſtohlen die von den Dieben aus
einem feldwärts gelegenen Fenſter herausgeſchafft wurden Da
es den Thätern nicht gelungen war die ſchwere Beute recht
zritig fortzuſchaffen ſo verſteckten ſie einen großen Theil davon
m Freien So wurden geſtern nachmittag 12 Centner in der
Nähe des Grundſtücks der genannten Firma wiedergefunden
S waren mit Gras zugedeckt 5 Centner befanden ſich in einem

erſteck im Brühl und 3 Centner in einem Kanal der in die
Bode mündet,

Nordhauſen 26 Okt Ausnahmeſätze für Rad
fahrer bei Krankenkaſſen Vor mehreren Wochen hatte
die hieſige Kranken und Begräbnißkaſſe des Vereins junger
Kaufleute den Beſchluß gefaßt Mitglieder die Rad fahren zu
einer erhöhten Beitragsleiſtung heranziehen und falls ſie nicht
anmelden daß ſie Rad fahren mit Strafe zu bedenken Die
hieſige Polizeiverwaltung als Auſſichtsbehörde hat es indeß ab
gelehnt eine ſolche Aenderung der Statuten höheren Orts zur
Genehmigung vorzulegen da keine geſetzliche Beſtimmung es
rechtſertige private Beſchäftigungen von Kaſſenmitgliedern in der
beabſichtigten Weiſe mit Extrabeiträgen zu belaſten Der Kaſſe
ſteht gegen den Beſchluß der Polizeiberwaltung bei der höheren
Jnſtanz Beſchwerde zu

Perſonalnachrichten Dem Domänenpächter Ober Amtwann
Walter Weisdeck zu Wegeleben und dem Mitpächter der Domänen Oevel
günne und Dreileben Ober Amtmann Eödecke in Seehauſen iſt der Charakter
als Amtsrath verliehen

Aruſtadt 25 Okt Unchriſtliche Maßregel Pein
lich berührt es hier daß die Geiſtlichkeit es abgelehnt hat an
einer Trauerfeier für den Gaſtwirth Mämpel theilzunehmen
weil deſſen Leiche in Gotha verbrannt werden ſoll Wir
ſtellen dieſe Thatſache in Parallele mit der von den Geiſtlichen
faſt ausnahmslos geübten Praxis bei der Beerdigung von
Selbſtmördern die Betheiligung zu verſagen Hier wie dort
ſind es doch lediglich die Hinterbliebenen denen durch eine
ſolche Maßregel zu ihrem Schmerz eine neue Kränkung hinzu
gefügt wird Es wäre endlich an der Zeit daß mit dieſem
Modus gebrochen wird Denn er findet weder in Gründen des
geſunden Menſchenverſtandes noch aber in den Lehren des
wahren Chriſtenthums irgend welche Erklärung ja er läuft
direkt dem Geiſte des Evangeliums zuwider

Altenburg 26 Okt Zu der Trauerfeier für die
Herzogin Agnes wird der König von Sachſen nebſt dem
Prinzen Georg hierher kommen Auch der Großherzog von
Oldenburg und die ganze Herzogliche Familie von Anhalt
treffen hier ein Der Kaiſer läßt ſich durch den Prinzen
Friedrich Leopold vertreten Die frühere Königin Marie von
Hannover gedenkt gleichfalls am hieſigen Hofe zu erſcheinen

Greiz 25 Okt Die zweit höchſte Fabrikdampf
eſſe in Deutſchland wird die Firma Schleber hier erhalten
Die Eſſe wird 86 Meter hoch Die Ziegelſteine werden zur Zeit
durch Dampfkraft in die Höhe gebracht Die höchſte Eſſe befindet
bei Freiberg i S und iſt über 100 Meter hoch

Aus dem Königreich Sachſen 26 Okt Jn Gefahr
zu verbrennen Als der im 27 Lebensjahr ſtehende ver
heirathete Schueidermeiſter Haueis vom Rittergutsgehöft Bergen
bei Adorf einen Ballon Petroleum nach ſeiner Behauſung auf
den Schultern tragen wollte zerſprang das Geſäß und der
größte Theil des Oels ergoß ſich auf die Kleidung Statt ſich
zu Hauſe umzuziehen beging Haueis die Unvorſichtigkeit ſich
mit den von Oel durchnäßten Kleidern am geheizten Ofen zu
beſchäftigen Aber ehe er ſichs verſah ſchlugen die Flammen aus
dem Ofenthürchen ergriffen ſeine Kleider und ſetzten ſie im Nu
in Brand Trotzdem der Aermſſte einer Feuerſänle glich hatte
er doch noch ſo viel Geiſtesgegenwart ſich in den unweit ſeiner
Wohnung gelegenen Teich zu retten wo er die Flammen erſtickte
Haueis hat auf dem Rücken am Leibe und an den Beinen
ſchwere Brandwunden erlitten

8 Leipzig 26 Okt Mordaffäre Hoß Neuer
Gewerkverein Der wegen des Mordes an der Wittwe
Hoß verhaftete Bäurich leugnet ſeine Schuld obwohl daran
kaum noch Zweifel beſtehen können trotzdem ſollen wieder
mehrere Siſtirungen anderer Perſonen ſtattgefunden haben
Die Oppoſition unter den Mitgliedern des Deutſchen Buch
druckerverbandes hat nun auch noch die letzte Maske fallen laſſen
die Errichtung einer Gegenorganiſation für Deutſchland wird
angekündigt um die Tarifgemeinſchaftsgegner darin zu ſammeln
Falls Gimpel genng auf dieſen Leim kriechen werden die Führer
wohl endlich die erſehnten Stellchen erhalten

Vermiſchtes
Friedrich Nietzſche der kranke Philoſoph iſt bekanntlich

ugch dem Tode ſeiner Mutter von Naumburg nach Weimar
Der worden wo ſeine Schweſter ihn in der Villa
Silberblick untergebracht hat Wie es dort ausſchaut erzählt
Stettenheim in der Frankf Ztg Als Nietzſche noch zu Baum
burg in dem von Weinlaub umrankten Hauſe von der Mutter
epflegt wurde ſtörte ihn oft der Lärm der Straße und er

chrak zuſammen ſobald ein Wagen vorüberpolterte Da war
es nach dem Tode der Mutter ein kluger Gedanke der Schweſter
Frau Dr Förſter Nretzſche nach Weimar überzuſiedeln und
ein 937 zu ſuchen das nahe der Stadt aber doch ſchon auf
dem Lande gelegen iſt Sie fand ein ſolches Heim in der Villa
Silberblick Die Luiſenſtraße an deren Ende die Villa liegt beginnt
noch in der Stadt nimmt aber bald ländlichen Charakter
an aus den Häuſern werden Villen die von Gärten umgeben
ſind Auf einer Anhöhe erhebt ſich Villa Silberblick, ein
ſchmucker einſtöckiger Bau Die tieſe Ruhe der Gegend wirkt
wohlthätig anf den Kranken ein deſſen Nerven noch immer ſozart und ſenſibel ſind wie einſt in ganz geſunden Tagen Augen

blicklich geht es ihm beſſer Er ſcheint gern zuzuhören wenn

v m

reichhaltigste Sortimente
neuester Mode

zu sehr billägen Preiven

die Schweſter ihm vorlieſt und er nickt dann oft mit dem Kopfe
o daß man meinen möchte er verſtände das Vorgeleſene Jeden

falls empfindet er den Rhythmus und den Klang einer Sprache
als etwas Angenehmes Von dieſer Erfahrung ausgehend las
ihm die Schweſter neulich aus einem franzöſiſchen Schriftſieller
vor und als ſie geendet hatte hörte ſie ihn ſagen très bien
Fremde Geſichter regen den Kranken immer auf dann verläßt
ihn ſeine gewohnte Ruhe und es können bedenkliche Zu
fälle eintreten Daher wird niemand und mag er auch
den edlen nun zerſtörten Geiſt noch ſo ſehr verehren
zu ihm gelaſſen In der Villa iſt ein großes geſchmackvoll
und gemüthlich eingerichtetes Mittelzimmer im Rarterre
zugleich für das Nietzſche Archiv beſtimmt Von zwei Seiten
fluthet das Licht herein unten im Thale breitet ſich die Stadt
Weimar aus und ſanfte Höhenzüge begrenzen den Horizont
An den Seiten Bücherregale und Schränke voll koſtbarer
Mannſkripte und Briefe Das herumſchweifende Auge erblickt
Bilder von Schopenhauer und Wagner Jm Neben

immer hängen Porträts der Familie und mit ſchönen dunklen
lugen ſchauen uns die Mutter und die Großmutter an Die

Mutter war eine einfache Fran die ſich zu Naumburg in dem
kleinen Kreiſe behaglich fühlte an den Tod dachte ſie niemals
und erſchien ſo geſund daß man ein langes Greiſenalter für ſie
erhoffen durſte Da wurde ſie plötzlich von einer Krankheit
ergriffen die ſie raſch hinwegraffte und von nun an ruht die
ganze Sorge und Verantwortung für den Bruder auf Frau
Förſter Nietzſche

RNathhaus Einweihung Jn Hamburg fand am Diens
tag die Feier der Eröffnung des neuen Rathhauſes im Feſt
ſaale deſſelben ſtatt Bürgermeiſter Dr Versmann nahm vom
Vorſitzenden der Rathsbaukommiſſion Bürgermeiſter Dr Leh
mann die goldenen Rathhausſchlüſſel entgegen Hierauf folgten
die Feſtreden des Senatspräſidenten Bürgermeiſters Versmann
und des Bürgerſchaftspräſidenten Hinrichſen die dem
Wunſche weiterer Blüthe Hamburgs unter dem mächtigen Schutze
des deutſchen Reichs Ausdruck gaben Geiſtlicher Segen und
Muſikvorträge ſchloſſen die Feier an der das diplomatiſche
Corps ſowie die Spitzen der Civil und Militärbehörden theil
nahmen Die Stadt trug feſtliches Gepräge

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Nuknitz bei Kamenz
wurde ein Luſtmord an einer Frau in den dreißiger Jahren
verübt Einige Stunden ſpäter fand auf offener Straße bei
Spittel ein Anſall in derſelben Abſicht anf eine andere Frauens
perſon ſtatt Der Gendarmerie iſt es gelungen den Mörder in
der Perſon des 19 jährigen Dienſtknechtes Heiduſchke aus Dür
wiknitz gebürtig und in Nuknitz in Dienſten feſtzuſtellen Der
ſelbe iſt als gewaltthätig bekannt und wurde an das Amtsgericht
Kamenz abgeliefert Jn Herne iſt nachts 1 Uhr auf der
Zeche Shamrock das Seil des Förderkorbes geriſſen und der
Korb in die Tiefe geſtürzt Ein Steiger und ein Arbeiter wurden
getödtet Jn Paris überfiel der Anarchiſt Louis Richard den
Redacteur eines anarchiſtiſchen Blattes Gauthly auf offener
Straße weil er während ſeiner Abweſenheit mit ſeiner Geliebten
ein Verhältniß angeknüpft hatte und verwundete ihn durch einen
Revolverſchuß nicht unbedenklich Richard und ſeine Geliebte
ſind geſtändig und werden ſich vor dem Schwurgericht zu
verantworten haben Jn Mastierras in Braſilien wurde
ein Neger verhaftet als er eine Franu die er vergewaltigt hatte
mit Oel begoß um ſie anzuzünden Das Scheuſal erklärte frech
dreißig derartige Verbrechen begangen zu haben

Perſonalnachrichten Profeſſor H Steinthal in Berlin
der hervorragende Lehrer für Sprachwiſſenſchaft feiert wie man
uns mittheilt am 1 November ſein 50jähriges Doktorjubiläium

Der Vorſitz des Lette Vereins iſt nunmehr definitiv von
Fran Profeſſor Kaſelowski übernommen worden Zur erſten
Schriſtführerin iſt Frau Mathilde Stettiner zur zweiten
Frau Geh Sanitätsrath Dr Feig gewählt Dr Maxd ordan begiebt ſich vor Ablauf dieſes Monats nach Peters
burg um ſich mit dem Leben der ruſſiſchen Juden bekannt zu
machen Jm Terminns Hotel in Paris ſtarb am 25 d
Major Ruhesbande Leboeuf der als Kapitän des Atlantic
Dampfers Bourgogne im vorigen Jahre die Mannſchaft des
geſtrandeten deutſchen Schiffes Erneſt aufnahm und dafür den
preußiſchen KronenOrden erhielt Jn Brüſſel iſt die dortige
Korreſpondentin der londoner Times Mme Auguſte
Couvreur geſtorben Sie begann als 16 jährige Miß Jeſſie
Charlotte Huybers ihre jonrnaliſtiſche Laufbahn in Auſtralien
Jn Frankreich Belgien und Jtalien hielt ſie viele e
Vorträge dann verfaßte ſie eine Reihe auſtraliſcher Erzählungen
Nach dem Tode ihres zweiten Mannes des bekannten belgiſchen
Freihäudlers Auguſte Convreur im Jahre 1894 übernahm Frau
Couvreur die Vertretung der Times

Letzte Telegramme
Darmſtadt 27 Okt Unter dem Hinweis darauf daß an

dem Tage an welchem die ablehnende Antwort des Zaren
an das Großherzoglich Badiſche Paar erfolgte weder
der Generaladjutant von Richter noch der Geuerallientenant
von Heſſe hier anweſend war behauptet man jetzt die un
konventionelle Form der Abſage ſei dem Ungeſchick eines
unter geordneten Beamten zuzuſchreiben Eine
offizielle Aufklärung iſt immer noch nicht erfolgt
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Charlottenſtr 23 unterhält 21 Bureaus in Europa mit über 500
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Wie läßt ſich eine wohlſchmeckende
geſormte Speiſe ans Milch bereiten Sebr leicht und ſchnell
durch einfaches Kochen derſelben mit Mondamin dann in eine
Form geſiürzt und erkaltet mit Fruchtſaft oder Compot auch mit
gekochten Früchten Aepfel rc beigegeben Der Vorzug einer
ſolchen Speiſe liegt in dem großen Nährwerth wie auch in der
leichten Verdanlichkeit und iſt außerdem beſonders gern will
kommen unſern lieben Kleinen wie auch den Großen Zulatz von
Eitrone Vanille Mandeln c erhöht je nach Wunſch den S
ſchmack Für die gute Qualität des Mondamin bürgt am beſten
das mehr denn 50 jährige Beſtehen der weltbekannten ſchottiſchen
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Permanente Musterzimmer Ausstellung
Großartige Auswahl in iertigen Salons Wobnzimmern Speiſezimmern Schlafzimmern Herrenzimmern Küchen e in den verſchiedenſten Holz und Stplarten

Beſonders hervorr agende Neuheiten in Plüſch Garnituren in Seidendamaſt Seidenplüſch Gobelin Wollplüſch
muſtern und Formen der Geſtelle ſind in ſehr reicher

Durch den bedeutenden Umſatinfolge der geſchmackvollen Ausführung und guten Polſternung iſt es uns ermöglicht dem geehrten Publikum durch wirklich billige Preiſe große Vortheile zu bieten

Reichhaltige Auswahl in gut gearbeiteten Paneelſophas Kameeltaſchen und Moquette Divans Plüſch und Rips Divans in ſchönen neuen Muſtern
beſte und billigſte Conſtruction in allen Staaten patkentirt bringen in empfehlende Erinnerung

Streng reelle Preiſe
Rad Stüple s Patent Draht Matratze

Bedeutende Auswahl in mittleren bürgerlichen Zimmer Einrichtungen

Rypotheken Werkehr
Hierdurch die ergebene Anzeicge dass ieh den von meinem seligen Vatermit guten Erfolgen vetriebenen Hypotheken Verkehr wieder anſge

nommen habe und halte ieh mien zur Beschaffang sowie Unter
bringung letztere kostenfrei von Hypothekengeldern aller Art
bestens empfohlen

Ich bitte mich mit Gesuchen resp Angeboten zu unterstützen und sichere
streng reelle und solide Vermittlung zu

Hochachtungsvoll
Ernst Leime in Firma Theodor Heime

Halle a Sophienstrasse 4 I

Die Besten s
NAoufmann s Jinten

Allein 9 mAug WeddyVereanuf
Leipa Str 22

e V R er r Kern Oel
Original Musgrave s irische Gefen

Barbarossa Oefſen
für jede Kohle empfiehlt

das Magdeburger Str 49A BBeuiter Fernſprecher 1022Fabriklager

E FHanmereberger
Färberei u Chemische Wasch Anstalt

Färberei und Reinlgung für Damen und Herrenkleider e

jeder Art Möbelstoffe Gardinen Stickereienfedern Handschuhe etc

m Leipziger Strasse 33h nMoritzkirchhof 5
Herru Galander neben Walhallae Geiststrasse 15 Adler Apotheke e

und Annahme bei

e c e c e S eS 2 J S c S JlTrie un m In
99 TNeueſter nud bequemſter mServiettenhalter T

2 mit RNing D R G M 65965 Das Em
pfehlenswertheſte für Hotels Reſtaurants Nach Gebrauch

und Haushaltungen Preis per Stück in
feinſter Aus führung C 1,50 Wiederverkäufern entſprechender Rabgtt Zu
beziehen vom Depot Otto Most Mauerſtraße Nr 8

Am Irrkhümer zu permeiden
Hierdurch erlaube ich mir einem werthen Publikum die ergebene Mit

theilung zu machen daß ich

Wuchererſtraße Nr 74
ein Blumengeſchäft erſten Nanges verbunden T Kranuzbinderei und
Pflanzenhandlung eröffnet und die Gärtnerei V Vereinsſtraße 11 auf
gegeben habe

Geſtützt auf langjährige Erfahrungen in dieſer Branche bin ich in der
Lage allen ſelbſt den weitgehendſten Anforderungen Genüge zu leiſten und
empfehle als meine SpecialitätDecrorationen ſämmtlicher Blumen Arrangements für Hogpeits

VBall Trauerfälle oder ſonſtige Feſtlichkeiten
Indem ich meine werthen Kunden und Freunde höflichſt bitte ſich bei

en Bedarf meiner gütigſt zu erinnern empfehle ich mich ihrem
geſchätzten Wohlwollen mit Hochachtung

ilhelm Reiche KRunſt n Handelsgärtner
Veſtellungen werden auch auf dem Wochenmarkte zweiter Stand rechts

vom Roland am rothen Thurm ſowie auch in meiner Privatwohnung
Wuchererſtraße 3 entgegen genommen

NB Bitte aber genau auf die Firma zu achten da es noch ein ähn
liches Geſchäft hier giebt

Künstl Zähne v 2 Mk
Silber Alnmininm 2 und ohne Gaunmenplatte

Plomben 1,50 Aufvon 1 Sch huerzloſes t auch auf
Umarbeitungen alter oder ſchlecht ſitzender Gebiſſe kann man warten

Leichte Zahlungsbedingungen
D Raliani amerk Dentiſt Steinweg 27 neben der Apotheke

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Wüiustr Preisbuch ren emonnais

Cigarren Euis Hand Koffer
e e Damentaschen lekc etc gralisa ſtand S

e e Musten e
e

Gänigher
Verkaufe fortwährend mit 300 lo Preiser mäßigung

Glas Porzellan u Luxus Gegenſtände jeder Art
E Andrä vorm Apel Nachf Gr Märkerſtraße 21

Riessner Ofen
mit Patentregulator t

dis schönstoen und so
desten aller Dauer
brenner Gediegene

Ausstattung go
schmaokvollelFormen

grosse Auswahl von e50 10000bmHoizkraft 7in amerikanischem u eirischomsSy stom auch
als Tinsützozu Kachoi

ökon Cesunde und
J ſparsamsto Zimmor
heixaung Sichtbares
Feuer ohno direkteStrahlung Fuss80cen keine Gasausströmung

dagegen Luftornouerung u gleichmässige Wärme
abgabe anutormatiseh

regulirbaz von Grad zu Grad eDor Patentregulator diesor Oofon ist die erst
und einzige Vorrichtung ihrer Art welche pate ne
tirt ist Man achto auf dio volle Fabriktirma e

Riessner Co Für vorzügliche Leistung
jodo Garantio Billige Preise

Niederlagen in Halle a S
Wilh Heckert Grosse Ulrichstrasse 2
Franz Reimer Leipziger Strasse 14

77 e e e S h SMeinen illuſtrirten Kataloge verſende überallhin gratis und franko

Möbelfabrik
J Grosse Auswahl gediegener FIöbel

in allen Preislagen

Gr Ulrichſtr 10

e Hof links
Mars la Tour

Halle

uneueſter Ernte
t Sonchong ä 6 4 3

Grusthee à 2
Melange Thee à

2c 2c
empfiehltA Krant Nachfolger

Ohin Thee Handiung und
Nlederlage der Russ, Thee

Export Gesellschaft
MKnrawaneg Moskau

Rennthier Felleverleihen bis zum /5 1898 à 2,50 ver StückGebr Dangiowitz Fiſcherplan Nr 2
o Fernſprecher 1059

Druck und Verlag von Otto Hendel

Grosse Härkerstrasse 4

latt und rpuſtext 2c in den neueſten Stoff
uswahl tets auf Lager

Billigſte Bedienung Gute Waaren

Erstes
Hallesches Sprach

Institut
Methode Berlitz

Englisch Pranzösiseh
Italieniseh
Geprüfte

nationale Lehrkräfte
Anmeldungen

men Sternstrasso
Frequenz meiner Institute

1894 1895 57 Schüler
1896 1897 472

R F Schurig
Visitenkarten

ſowie alle
Familienanzeigen

liefert ſchnellſtens
in ſanberſter Ansführung
Gratulationskarten

zu allen Gelegenheiten

Wilh Schwarz
19 Leipziger Straße 19

13

e Bee WJ 5 n
T r n34 l h d

42 Leipziger Str 42

Specialität
Regulateure

10M 4310M
Verſand gegen Nach

nahme

Neparaturen
Feder einſetzen 1

Glas Zeiger Uhrringe
à 10 J

Martin Jacoby
4 Leipziger Straſ e 4

ortemonnaie 810 à 1,75
Cig Etni 1001 àPhot Album 160 à 5

empfehlen ſich

von ſelbſt
Pilzschuhe

Pilzstiefeln ete
von Ambroſius

Martheus Oſchatz
beſtes exiſtirendes

Fabrikat
empfiehlt

la

Echt chinesische
andarinendaunn

das Pfund M 85natürliche Daunen wie alle inlän
diſchen garantirt neu und ſtaub
frei in Farbe ähnlich den Cider
daunen anerkannt füllkräftig undhaltbar 3 Pfund gengen zum

r Oberbett Taufende von
nerkennungen Verpackung gratis

Verſand gegen Nachnahme von der

erſten Bettfederufabrik
mit electriſchem Betriebe

Gus ta v Lusti
BRoeorlin Prinzenſtraße

Die Eweditie der Saale Zeitung
en

Gr Ferlin Neue Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebände

Mit 2 Beiblättern
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